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E s könnte sein, dass der Timberliner 
derzeit etwas Lieferzeiten hat. Ende 
Januar verursachte der Orkan 

„Klaus“ im Westen Frankreichs Wald-
schäden in Höhe von etwa einer Milliarde 
Euro. Die betroffenen Gebiete umfassen 
680.000 Hektar. Erste Schätzungen erge-
ben, dass dort die Ernte- und Transport-
kapazität verdoppelt werden muss. Für 
den Transport zur Verarbeitung setzt 
man in der Forst-Logistik immer mehr 
auf reine Straßenfahrzeuge – wegen der 
Nutzlast.

Timberliner. Für den Rundholz-Transport 
mit Nutzlastperspektive liefert Benalu 
das chassis porte bois, eine Ganzalu-
Plattform zur Aufnahme von Rungen-
schemeln. Letztere können wahlweise in 
der Bauart von Nurmi-Auto oder Ex-Te 
144S geordert werden, wobei man jeweils 
150 oder 120 kg Mehrgewicht je Schemel 
rechnen muss. Im Falle des Trailers im 
Test sind es also gut 1.350 kg für die 
Schemel, dazu kommen 3.860 kg Leerge-
wicht für den Timberliner. Benalu könnte 
das Chassis bestimmt auch weiter im 

Trailer-Test

Neben dem vielseitigen Kipper-Programm 
fertigt Benalu auch Spezielles. Die Modelle 
sind deswegen beim Nachbarn im Osten 
nicht weniger bekannt.

Die Spezialitäten
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Rundholz-Trailer light:  

Benalu Timberliner

Benalu: Timberliner • Powderliner • Bulkbox

Nicht immer geschickt: Leitungsinstallation

Versteckt: das EBS-Modul
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Gewicht optimieren, es ist aber technisch 
auf 38 Tonnen Gesamtgewicht ausgelegt, 
da darf es ein bisschen mehr sein.

Nun weiß man von der Holzwirtschaft, 
dass die insbesondere beim Laden von 
Rundholz nicht immer besonders zart-
fühlend mit dem Material umgeht. Des-
wegen besitzt der Timberliner eine sehr 
massive Stirnwand mit 35 mm starken 
Wandprofilen mit drei Hutprofilen senk-
recht der Stärke 160 x 80 x 8 sowie zwei 
oben quer. Wegen dieser Aussteifung 
muss das Anschlüsse-Paneel für Licht 
und Luft etwas nach links wandern. Das 
alles eingelassen in ein 150 x 150 mm 
großes Rechteckrohr als Querträger. Der 
wiederum ist vorn in die Längsträger 
gesteckt, und Rohr und Wand werden 
nochmals mit L-Profilen verschweißt. Die 
Längsträger mit der typischen Benalu-
Stegkröpfung werden selbst mit 4,5 mm 
starkem Alu-Raupenblech abgedeckt. Im 
Heck findet man wiederum ein gegen die 
Längsträger geschweißtes Rechteckrohr 
als Heckabschluss.

In Sachen Bremsgeräte und Leitungs-
installation verfügt der Timberliner über 
die gleiche Montageschlitten-Technik wie 
die Kipper. Allerdings ist die Einbaulage 
etwas ungünstig: Man muss den Schlitten 
abbauen, um überhaupt an den EBS-Mo-
dulator zu gelangen. Man kann natürlich 
einwenden, wegen der Einsatzbedingun-
gen müssten die Geräte möglichst hoch 
eingebaut sein. Das stimmt ja. Nur dann 
sollte die Leitungsinstallation wenigstens 
etwas sortiert sein. Wie im Bericht über 
Siderale und Co. schon angedeutet, mei-
ne ich, dass Benalu hier optimieren 
könnte und sollte. Für den Unterfahr-
schutz-Leuchtenträger gilt das sinnge-
mäß, der ist wegen der Novelle der EU 
70/221 in der Version zukünftig wohl 
durch eine zweiteilige Ausführung zu 
ersetzen.

Powderliner. Ein Exemplar dieser Bau-
reihe wurde schon im Trailer-Test vorge-
stellt – vor zwölf Jahren. Es war ein 
Kundenfahrzeug und beladen, deswegen 

konnte der Kessel von innen nicht unter-
sucht werden, was bei Kesselfahrzeugen 
nun mal immer eine interessante Ange-
legenheit ist. Kippsilofahrzeuge baut 
Benalu in den Größen 54 bis 64 m3. Nun 
werden sich Kenner der Branche fragen, 
wo die Eutersilos geblieben sind. Denn 
gerade die 34- bis 38-m3-Ausführungen 
waren bei uns lange Zeit der Dritte im 
Bunde. Nicht extrem leicht, nicht extrem 
preisgünstig, aber im täglichen Gebrauch 
problemlos. Im Prinzip ist die Angelegen-
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heit so, dass Benalu diese Baureihe im-
mer noch produzieren könnte. Es müsste 
sich aber an den am Markt erzielbaren 
Preisen was tun, bevor das Geschäft wie-
der ertragreich würde. Gegenwärtig ver-
derben zu viele Köche den Brei.

Im Bereich Kippsilo sieht die Angele-
genheit etwas anders aus. Hier ist die 
Kundschaft eher bereit, für bewährte 
Konstruktionen bewährte Preise zu zah-
len, denn diese Fahrzeugart mit dem 
kippbaren Aluminiumtank ist schon kon-
struktiv nicht einfach und wegen der 
möglichen Produktwechsel im täglichen 
Gebrauch nicht ohne Eigenheiten. Benalu 
verzichtet auf so etwas wie den elektro-
polierten Edelstahldeckel als Auslauf, der 
in Deutschland inzwischen üblich ist. 
Man kann aber die gesamte Rohrinstalla-
tion samt Auslauf auch aus Edelstahl 
bekommen. Die Standardversion des in-

tern DE2M44C getauften Modells hat 
auch keine hydraulischen Stützen am 
Heck, sondern, wie das in Westeuropa 
nach wie vor üblich ist, Kurbelstützen. 
Wie man damit umgeht, verrät die Tatsa-
che, dass das Hub-Senkventil links direkt 

neben der Stütze im Längsträger einge-
baut ist. Als praktisches Detail gibt es 
eine Kabel-Fernbedienung für die An-
steuerung der Fronthebepresse. Die ist, 
angesichts der vielen „unmöglichen“ 
Entladestellen für derartige Fahrzeuge, 
die in Kipp-Endstellung über 11 m hoch 

reichen können, sicher die wichtigere 
Einrichtung. Natürlich kann man auch 
die hydraulischen Stützen bekommen. 
Der Umgang mit dem Auslaufdeckel er-
fordert etwas Übung, weil die oberen 
Knebelschrauben keine Fixierung (durch 
die Unterlegscheiben) besitzen. Beim 
frisch lackierten Trailer drückt man sie in 
die Farbe, wie das aber nach einem Jahr 
aussieht, kann ich nicht voraussagen. 

Auch der Fallriegel für die Fixierung 
des Deckels bietet Anlass zur Kritik. Er 
ist ziemlich kurz und vom Boden aus nur 
mit Mühe zu erreichen, will man zuklap-
pen. Das sind aber Schönheitsfehler, die 
mit zwei kleinen – in der Branche be-
kannten – Änderungen behoben werden 
können. Entschädigt wird der Chauffeur 
beim Aufstieg auf den Kessel, denn die 
Reling oben ist am Unterteil der Leiter 
hinten angelenkt. Aufpassen muss man 
beim Öffnen der Domdeckel, denn weder 
Deckel noch Knebelschrauben besitzen 
irgendwelche Puffer zur Schonung des 
Decklackes. Wie ich auf den Kesseln an-
derer Hersteller schon länger beobachte, 
ist dieses Zubehör weitgehend aus der 
Mode gekommen. wWomit der Powderli-
ner punktet, ist das, was man nur von 
innen sieht, nämlich eine sehr gepflegte 
Verarbeitung und der Domkragen, im 
Prospekt Mannlochzargen genannt, ohne 

Trailer-Test

Womit der Powderliner 
punktet, ist das, was man 
nur von innen sieht: die 
sehr gute Verarbeitung.

Domdeckel-Verschraubung Armaturen

Abstütztechnik mit Jost-Modul  
und Luftfeder-Hub-Senkventil

Verriegelung des Auslaufdeckels

Abteilung Kessel: Powderliner Kippsilo
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nach innen überstehende Ringe. Wer 
schon mal ein Silo von innen geputzt hat, 
kennt den Vorteil dieser Konstruktion. 
Die 60-m3-Kesselversion bringt es auf ein 
Leergewicht von rund 6,6 Tonnen.

Vom Chassis gibt es zu berichten, dass 
es sich um eine reine Schweißkonstruk-
tion handelt. Die bei Wettbewerbern 
heute oft verwendete Schraubanbindung 
der Querträger gibt es in Lievin nicht. Zu 
bemängeln habe ich das Überlackieren 
des EBS-Moduls. Das ist bei allen Geräte-
herstellern mehr oder weniger untersagt. 
Und dass Sensorkabel um Achsrohre ge-
wickelt werden, wo es für Kabelüberlän-
gen exakte Aufbewahrungsvorschriften 
gibt, geht auch nicht in Ordnung.

Bulkbox. Ein Renner im Programm wa-
ren vor 15 Jahren Alu-Open-Top-Contai-
ner in 20-, 30- und 40-ft-Ausführung. Die 
konnte man damals im kombinierten 
Verkehr mit Italien rollen sehen, in der 
Hauptsache mit Schrott Richtung Süden. 
Heute besitzen diese Boxen sogar Rollpla-
nen mit Zollverschluss und UIC-Zulas-
sung für 160 km/h Zuggeschwindigkeit. 
Dazu baut Benalu passende Kippcontai-
ner-Chassis, jeweils für die Containerlän-
gen. Eine kleine Hilfe für den Chauffeur 
ist übrigens die Drehzapfen-Positions-
meldung. Die ist so einfach wie wirkungs-
voll: Stehen die Zapfen in Aufnahmeposi-
tion, ist unten am Gewinde eine Fahne 
nach außen gedreht. In Verschlusspositi-
on (Zapfen quer) fluchten die mit dem 
Fahrgestell. Dieses Sicherheitsdetail soll-
te man vorschreiben – solange es  
die automatische Containerverriegelung 
nicht ist.

Übrigens hat Benalu vor 25 Jahren ein 
Patent (EP 0180683) auf eine längs ver-
schiebbare Fronthebepresse zur Aufnah-

me verschiedener Containerlängen ange-
meldet. Man müsste nachrechnen, ob 
sich das zumindest in der Aufteilung 20 
und 30 ft oder 30 und 40 heute noch mit 
der Vorschrift zur Mindest-Antriebsachs-
last vertragen würde. Bleibt zu erwäh-
nen: Bei beiden Chassis geht die Brems-
geräteinstallation völlig in Ordnung.

Beschluss. Andere Trailer-Hersteller 
wären vermutlich ob der häufigeren Be-
sitzerwechsel längst vom Markt ver-
schwunden. Gerade, wenn man mit Bau-
reihen vertreten ist, wo die Nutz- 
ungsdauer gern mal ein Vierteljahr- 
hundert dauert, fragt sich der Kunde 
gern, ob er erwarten kann, dass es den 
besagten Hersteller noch in 25 Jahren 
geben wird. Glücklicherweise stand und 
steht das Produkt nie zur Diskussion, 
weil der Aluminium-Pionier in Frank-
reich seine Schulaufgaben gemacht hat. 

Als einziger Kritikpunkt meinerseits 
steht die Bremsgeräte-Installation an. 
Jetzt, wo das Geschäft ja etwas ruhiger ist, 
ließe sich das Thema schnell aufarbei-
ten. 

Folkher Braun

Abteilung Kessel: Powderliner Kippsilo

Einfach und wirkungsvoll:  
Drehzapfen-Lageanzeige
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